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7

Wie geht’s der Kirche?

Leere Bänke: ein beliebtes Fotomotiv, wenn es um 
Kirche geht! Wie ein Mantra wird wiederholt, dass 
die Bedeutung der Kirchen von Jahr zu Jahr ab-
nimmt und viele Menschen sie verlassen. Zurück 
bleiben leere Bänke. Da stellt sich dann doch die 
Frage nach dem »Überleben« der Kirche. In einer 
Welt, die auf Zahlen und Ergebnisse, auf messbare 
Renditen und sichtbare Erfolge ausgerichtet ist, 
scheint der Blick auf die Kirche von Jahr zu Jahr 
eher düsterer zu werden. Ein unaufh altsamer Pro-
zess?

Vor Jahrzehnten galt als ausgemacht:
 – Je moderner eine Gesellschaft ist, je weiter sie 
sich entwickelt, je fortschrittlicher sie wird, umso 
mehr wird das Thema Religion sich erledigen.

 – Kirche und Religion werden verschwinden wie 
der Schnee in der Sonne; und hier wirkt eben 
die Sonne der Aufklärung.

 – Religion und damit Kirche gehören einer älte-
ren Stufe der Menschheitsentwicklung an, die 
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ohne religiöse Deutungen und Erklärungsmus-
ter nicht auszukommen schien.

 – In einer nächsten Stufe der Rationalisierung 
und wissenschaftlichen Forschung wird sich das 
Thema Religion erübrigen.

Wir alle wissen, dass wir eine ganz andere Ent-
wicklung erlebt haben: Zwar stimmt es, dass in 
 einer modernen und off enen Gesellschaft Gestalt 
und Gehalt von Religion sich verändern. Religion 
verschwindet aber nicht, auch die Kirche nicht. Sie 
verliert zwar vielleicht an Einfl uss und Wirkmäch-
tigkeit, aber religiöse Phänomene sind weiterhin 
außerordentlich virulent und präsent in der öff ent-
lichen Debatte.

Hinzu kommt eine neue Dynamik und Beunruhi-
gung im Bereich der Religionen, besonders durch 
die fundamentalistischen und fanatischen Ausprä-
gungen des Islam. Aber es gibt auch im christli-
chen Bereich neue und sich polarisierende Diskus-
sionen. Manchmal sind dann kulturelle, politische 
und religiöse Motive vermischt und dann wird 
deutlich, dass auch in sogenannten fortgeschritte-
nen, modernen Gesellschaften das Thema Reli-
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gion nicht erledigt ist, beziehungsweise benutzt 
werden kann für die Verschärfung von Debatten. 
Denken wir an die Diskussion über das Kopftuch, 
die sogenannte Homo-Ehe, die Kreuze in öff ent-
lichen Einrichtungen und vieles andere mehr. Die 
notwendigen Diskussionen und Auseinanderset-
zungen in einer off enen Gesellschaft bekommen 
eine besondere Note durch die religiöse Argumen-
tation und durch die Mobilisierung, die dadurch 
möglich wird. All das geschieht innerhalb einzel-
ner Gesellschaften, aber auch im Rahmen weltwei-
ter Auseinandersetzungen. Von einem Verschwin-
den religiöser Thematik, Sprache und Symbolik 
kann jedenfalls nicht die Rede sein. Im Gegenteil.

Wir erleben also durchaus eine Verschärfung 
der religiösen Debatten und Kämpfe. Nichts deu-
tet darauf hin, dass sich dies in nächster Zeit er-
ledigen wird. Der von Samuel Huntington 1996 
beschworene »Kampf der Kulturen« (»clash of ci-
vilizations«) fi ndet heute weit mehr Zustimmung 
als vor zwei Jahrzehnten. Für mich zeigt sich deut-
lich, dass die Frage der Religion eine zentrale Frage 
für die Zukunft nicht nur unseres Gemeinwesens, 
sondern der Welt geworden ist.

Umso wichtiger ist es, darüber nachzudenken, 
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wie Religion und Religionen sich in der Zukunft 
weiterentwickeln. Wie können sie ein Beitrag sein 
für ein besseres Miteinander in einer globalisier-
ten und sehr heterogenen Welt? Im Blick auf die 
Entwicklung der Welt und die drohenden Ge-
fahren sollten die Religionen, und da denke ich 
 besonders an das Christentum, nicht Teil des Pro-
blems, sondern Teil der Lösung sein. Der große 
Philosoph und Politiker André Malraux (1901–
1976) hat vor einigen Jahrzehnten schon prophe-
zeit, dass das 21. Jahrhundert religiös sein wird 
oder nicht mehr sein wird. Und es ist wahr: Viele 
halten mittlerweile Religion für eine notwendige 
Voraussetzung für das Überleben der Menschheit 
und für ein gutes Miteinander in einer zusammen-
wachsenden Welt. Aber welche Religion wird das 
sein? Können die Religionen sich auf einen Weg 
begeben, der sie befähigt, diesen Beitrag zu leis-
ten? Und wie sieht es mit dem Christentum aus? 
Geht es bei der Frage um das Überleben der Kirche 
letztlich nicht auch um die Frage: In welcher Welt 
wollen wir leben? Was soll Grundlage unseres Zu-
sammenlebens sein? Welche Werte und Zielvor-
stellungen sollen uns leiten?

Im Augenblick nehmen wir eher wahr, dass die 
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Religionen und auch das Christentum sich im Zu-
stand starker innerer Auseinandersetzungen be-
fi nden. In einer globalisierten und pluralen Welt – 
noch einmal konkretisiert und verdichtet in einer 
off enen Gesellschaft mit Zuwanderung, verschie-
denen Religionen und Kulturen – prallen die Un-
terschiede eben doch stärker aufeinander. Das gilt 
auch für eine Weltkirche wie die katholische, in 
der die Einheit der Kirche ein hohes Gut ist und 
dennoch spürbar wird, wie die verschiedenen Er-
fahrungen und Lebensäußerungen des Glaubens 
sich stärker und unmittelbarer begegnen als je-
mals in der Geschichte. Die eine, globale katho-
lische Kirche ist erst auf dem Weg, konkrete Ge-
stalt anzunehmen. 

Dieses Spannungsfeld zeigt sich besonders 
stark in zwei Tendenzen: Der Wunsch nach Ein-
heit kann auch zu einer Uniformität führen, die zu 
vieles und zu viele ausschließt. Andererseits ber-
gen Vielfalt und Pluralität die Gefahr des Rela-
tivismus und damit des Ausein anderbrechens ei-
ner Gemeinschaft. Religion und Kirche befi nden 
sich in einer spannungsreichen Gemengelage, die 
auch den Charakter einer gewissen Unübersicht-
lichkeit hat. Das führt dann auch dazu, mit einfa-
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